
STADTBÜCHEREI

Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 15-19 Uhr, Mi, Do, 
Sa 10-13 Uhr. Für einen Besuch bitte die ta-
gesaktuellen Coronaregelungen beachten, 
zu finden unter www.weinstadt.de.  Vorlese-
zeit für Kinder ab fünf Jahren jeden Mitt-
woch, 15 Uhr. Anmeldung unter ) (07151) 
693-322. Buchempfehlung der Woche: 
Chris Whitaker - „Von hier bis zum An-
fang“, ein Roman über Familie, Tod und 
Trauer, Leben, Freundschaft und Liebe. Das 
Buch ist in der Stadtbücherei ausleihbar.

KUNST & MUSEEN

Museum Sammlung Nuss, Heimatstube 
Endersbach und Heimatmuseum Pflaster 
14: Winterpause. Württemberg-Haus Beu-
telsbach Sa 14-18 Uhr, So 13-17 Uhr. Der-
zeit Sonderausstellung „un/sichtbar - 1700 
Jahre jüdisches Leben in Deutschland“ noch 
bis 27. Februar. Begleitprogramm: Sa, 22. 
Januar, 14 bis 16.15 Uhr, Keramik-Work-
shop für Kinder von 7-11 Jahren, Anmel-
dung unter ) (07151)360515; So, 23. Ja-
nuar, 11 Uhr, Matinée mit Autorin Elisabeth 
Eberle und Kindern der 4. Grundschulklasse 
Schnait, Eintritt frei. Weitere Infos unter ) 
(07151) 6045873 sowie www.wuerttemberg-
haus-weinstadt.de.

KABARETT & KONZERT
Sa, 29. Januar, 20 
Uhr, Weingut Klop-
fer: Kabarett mit 
Frederic Hormuth - 
„Wer ist eigentlich 
‚wir‘?“ Eintritt 18/16 
Euro, Tickets unter 
www.weinstadt.de/
tickets oder bei Remstal Tourismus e.V. im 
Alten Bahnhof Endersbach.

8. bis 10. Juli 2022: Rem-
sufer Open Air mit Star-
geiger Nigel Kennedy, der 
Deutsch-Pop-Band Das 

Lumpenpack, Liedermacher Tristan Brusch 
und der Party-Coverband Daredevils. Alle 
Infos und Tickets unter www.remsufer-
open-air.de.

Weitere Infos gibt es auch immer aktuell 
auf www.weinstadt.de.
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Kultur
Telefonische Sprechstunde 
mit dem Oberbürgermeister

Am Donnerstag, 3. Fe-
bruar, findet von 14 bis 
16.30 Uhr eine telefoni-
sche Sprechstunde des 
Oberbürgermeisters Micha-
el Scharmann für Bürge-
rinnen und Bürger  statt. 
Eine Voranmeldung im 
Sekretariat  ist notwendig 
unter (07151) 693-228.

Nachwuchs für Kindergartenjahr 
2022/2023 anmelden

Wer sein Kind im Frühherbst in eine Kinder-
tageseinrichtung oder einen Kindergarten in 
Weinstadt geben möchte, kann ab sofort sei-
nen Nachwuchs anmelden. Die Frist läuft bis 
4. März. Die Stadt Weinstadt vergibt die Plätze 
für die städtischen Kindertageseinrichtungen, 
für das Kinderhaus „Am Sonnenhang“ in der 
Trägerschaft der Großheppacher Schwestern-
schaft, für den evangelischen Kindergarten 
Sonnenblume, den evangelischen Kindergar-
ten Rappelkiste und für die Clemens Kita er-
neut zentral - und möglichst kontaktlos. Das 
Anmeldeformular sowie Informationen zu 
allen Kitas (auch nicht städtische Einrichtun-
gen) gibt es im Internet unter www.weinstadt.
de/Kinderbetreuung. Für Fragen oder eine Ter-
minvereinbarung (nur in dringenden Fällen) 
sind Ansprechpartner unter den Telefonnum-
mern (07151) 693-201 oder -200 erreichbar.

Endersbach: Bebionstr. bis 28.1.22;
Großheppach: Brückenstr. 20 bis 11.2.22; 
Strümpfelbach: Drosselweg bis 31.03.22;

Mittwoch, 19.1.: 15-18 Uhr Kidsclub: Tas-
senwerkstatt; 18-21 Uhr Jugendcafé;
Donnerstag, 20.1.: 12.50-13:45 Uhr: Pau-
senhofaktion am Bildungszentrum; 16-21 
Uhr Jugendcafé;
Freitag, 21.1.: 16-21: Jugendcafé; 17-19 
Uhr Gourmet-Kochen im Jugendcafé;
Montag, 24.1.: 16-21 Uhr Jugendcafé; 
Dienstag, 25.1.: 16-21 Uhr Jugendcafé;
Mittwoch, 26.1.: 15-18 Uhr: Kidsclub: 
Sportnachmittag; 18-21 Uhr Jugendcafé;
Mehr Infos auf Facebook (HdJa.Wein-
stadt) und Instagram (hdja_Weinstadt).
Kontakt: )0160/3857762 oder 
8hausderjugendarbeit@weinstadt.de

Informationen

Sperrungen

Haus der Jugendarbeit

Kulturjahr 2022 in Weinstadt:  
Kabarett, Theater, Konzerte, Abonnement

Den fulminanten Auftakt fürs Kultur-
jahr 2022 in Weinstadt machte bereits 
das traditionelle Neujahrskonzert in 
der ausverkauften Jahnhalle, mit Har-
fe, Bajan und Kontrabass. Und schon 
am 29. Januar geht es weiter mit dem 
ersten Kabarett. Zu Gast ist Frederic 
Hormuth mit seinem Programm „Wer 
ist eigentlich ‚Wir‘?“ Bis Dezember 
folgen Konzerte, Kabaretts, Comedy 
und Theateraufführungen, die auch im 
Abonnement gebucht werden können.
   Kabarett | Über „Das Würde des 
Menschen“ sinniert Ingo Börchers am 
12. Februar. Eine kabarettistische Ein-
lassung in Sachen Demokratie gibt es 
am 26. März mit Lutz von Rosenberg 
Lipinskys „Die Wahl der Qual“. Patricia 
Moresco, die schwäbische Italienerin 
aus Berlin, bringt am 7. Mai Komik-
Kaze-Kabarett auf die Bühne. „Wenn 
die Narzissten wieder blühen“ ...Ja, 
was ist dann? Antworten gibt es am 
24. September von Vera Deckers. Olaf 
Bossi ist endlich Minimalist, „aber wo-
hin mit meinen Sachen?“. Wie er das 

Problem gelöst hat, er-
fahren die Besucher am 
9. Oktober. Tacheles 
spricht Comedian Ole 
Lehmann im gleich-
namigen Programm 

am 12. November. Und 
die niederländische Comedy A cappel-
la-Truppe Intrmezzo ist am 19.11. „on 

the road again“, absurd und innovativ. 
Eine satirische (Weih-)Nacht verspricht 
das Kabarettduo „Die Buschtrommel“ 
zum Jahresabschluss am 10. Dezember. 
   Theater | Auch zwei Theaterstücke 
sind in diesem Jahr wieder im Pro-
gramm. Am 2. April gastiert das Tour-
nee Theater Stuttgart mit „Illusionen 
einer Ehe“ des französischen Erfolgs-
autors Eric Assous im Stiftskeller Beu-
telsbach. Am 28. Mai bringt das Schau-
spielduo Daphne-Marie Fiedler und Rob 
Liethoff (Bild oben) das Erfolgsstück 
„Gift. Eine Ehegeschichte“ der nie-
derländischen Autorin Lot Vekemanns 
nach Weinstadt.
   Konzerte | Mu-
sikalisch stehen 
ebenfalls wieder 
Leckerbissen ins 
Haus. Neben den 
24. Weinstadt Jazz-
tagen von 10. bis 
20. März lockt ins-
besondere das Rem-
sufer Open Air von 
8. bis 10. Juli auf die Mühlwiesen in 
Großheppach. Headliner ist Stargeiger 
Nigel Kennedy (im Bild rechts). 
   Infos und Tickets für alle Veranstal-
tungen gibt‘s unter www.weinstadt.
de/tickets. Das Kulturabonnement 
kann direkt beim Kulturamt per E-Mail 
vorverkauf@weinstadt.de oder Telefon 
(07151) 693-313 gebucht werden. 

Rodungsarbeiten: Keine Parkmöglichkeiten 
im  Aichelberger Weg ab dem 24. Januar

Die Stadt Weinstadt rüstet sich mit 
einem neuen Rückhaltebecken „Scha-
chen“ bei Strümpfelbach gegen mög-
liches Hochwasser. Rodungsarbeiten 
sind im Vorfeld der anstehenden 
Neubauarbeiten notwendig. Diese 
schränken zeitweise die Parkmög-
lichkeiten im Aichelberger Weg ein. 
   Von Montag, 24. Januar, bis Ende Fe-

bruar wird das Holz sukzessive von der 
Rodungsstelle über den Aichelberger 
Weg abtransportiert. Das bedeutet: In 
diesem Zeitraum darf man dort tagsüber 
nicht parken, damit lange Fahrzeuge 
problemlos durchfahren können. Alter-
nativ stehen Parkplätze am Strümpfel-
bacher Freibad zur Verfügung. Nachts 
und an den Wochenenden ist das 
Parken im Aichelberger Weg erlaubt.  
   So geht es weiter: Die Hauptbau-
arbeiten für das Hochwasserrückhal-
tebecken beginnen im Sommer 2022. 
In der Kehre der Landstraße wird zur 
Entlastung der Bewohner eine Baustra-
ße eingerichtet. Allerdings kann diese 
nicht für den gesamten Zeitraum der 
Bauarbeiten genutzt werden. 

Sprachförderung im Kindergarten: Stadt 
kümmert sich um steigenden Bedarf

Sprache ist das Tor zur Welt. Damit 
sich dieses Tor auch für viele Wein-
städter Kinder öffnet, daran arbeiten 
in der Stadt derzeit 16 Sprachförder-
kräfte in den Kindertageseinrichtun-
gen. Gudrun Küver ist eine davon - 
und das bereits seit 1996. 
   Die heute 
61-Jährige aus 
Schnait star-
tete zunächst 
als ehrenamt-
liche Sprach-
förderkraft im 
Kindergarten 
Schulstraße in 
Ende r sba ch , 
ist seit vielen 
Jahren ehren-
amtlich tätig 
im Leitungs-
kreis des Verbands der Arbeitsgemein-
schaften Sprachförderung nach dem 
Denkendorfer Modell, ist Mentorin und 
hat inzwischen eine feste Teilzeitstelle 
bei der Stadt Weinstadt und blickt auf 
25 Jahre Sprachförderung zurück.
   Was sich in all den Jahren geändert 
hat? „Kinder sind und bleiben Kinder. 

Aber: Heute tun sich die Kleinen schwe-
rer bei Wortschatz, Grammatik und der 
Kommunikation“, sagt Küver. Es gebe 
mehr Defizite als früher - und das so-
wohl bei Kindern mit Migrationshin-
tergrund als auch bei denen ohne. Das 
zeigt sich auch in der Zahl der Kinder, 

die einen erhöhten 
Förderbedarf haben: 
270 von insgesamt 
1170 Kitakindern 
sind es derzeit. 
   Um die Förderung 
dieser Kinder küm-
mern sich regelmä-
ßig sechs ehrenamt-
liche und zehn fest 
angestellte Sprach-
förderkräfte, derzeit 
sucht die Stadt wei-
tere ehrenamtliche 

Helferinnen oder Helfer für den Einsatz 
in den Kitas in Schnait und in Enders-
bach. 
   Interessenten können sich bei der 
Sprachhilfe direkt melden unter der 
Telefonnummer (07151) 639-199 oder 
per E-Mail unter sprachhilfe@wein-
stadt.de.


